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Claus Weselsky, 
GDL-Bundesvorsitzender

es hätte nicht der verheerenden Halbjahresbilanz der DB 
bedurft, um zu wissen, was die Stunde geschlagen hat. 
Für die GDL und viele andere unbestechliche Beobachter 
war der schrittweise Niedergang des Konzerns schon 
lange absehbar. Über Jahre hinweg haben wir mit Nach-
druck Fehler und Versäumnisse benannt, Änderungen 
eingefordert und Lösungswege aufgezeigt. Doch die Un-
ternehmensführung und der Eigentümer Bund stellten 
sich blind und taub, verfolgten weiterhin stur ihren ver-
hängnisvollen Kurs. 

Aber, um ein Axiom aus der Psychologie zu benutzen,  
das Verdrängte verschwindet nicht, sondern kehrt immer 
wieder – und immer belastender – zurück. Und so sieht 
sich die DB ein ums andere Mal mit den Folgen ihres 

Unvermögens konfrontiert, muss Milliardenverluste und schwindende Marktanteile 
hinnehmen, während der Eigentümer stets aufs Neue in die Bresche springt und die 
Löcher mit Geld stopft. Doch die Zeche zahlen am Ende die Beschäftigten. Warum es 
nun also fünf vor zwölf für die DB ist und was als Nächstes dringlich getan werden 
muss, um das System Eisenbahn nicht nur zu retten, sondern dauerhaft zukunfts
fähig zu gestalten, lesen Sie ab Seite 4. 

Dringender Handlungsbedarf besteht auch im Hinblick auf die Sicherheit des Zug
personals. Brachte schon die erste Erhebung „Mit Sicherheit“ 2016 erschütternde 
Ergebnisse zutage, so ergab die Auswertung der Wiederholungsbefragung 2019 eine 
Fortsetzung und sogar Steigerung der Bedrohungslage. Lokomotivführer, Zugbeglei-
ter und Bordgastronomen, so die erschreckende Bilanz, werden häufiger als je zuvor 
beleidigt, bedroht und angegriffen, Prävention und Nachsorge durch die Arbeitgeber 
lassen weiterhin zu wünschen übrig. Um angesichts dieser alarmierenden Entwick-
lung Abhilfe zu schaffen und gemeinsam mit den Verantwortlichen nachhaltige Maß-
nahmen zum Schutz der Mitarbeiter einzuleiten, lud die GDL am 6. August 2020 zur 
Konferenz „Mit Sicherheit“ nach Berlin ein. Mehr dazu auf Seite 6. 

Leiden Zugbegleiter angesichts einer steigenden Gewaltbereitschaft in der Gesell-
schaft ohnehin unter verstärkten Übergriffen, so spitzt sich die Lage seit Beginn der 
Corona-Pandemie noch einmal deutlich zu. Belastet von der Sorge um die eigene 
Gesundheit, müssen sie in oft überfüllten Zügen renitente Maskenverweigerer zur 
Ordnung rufen, sehen sich dabei aber von der Politik und dem eigenen Arbeitgeber 
sträflich im Stich gelassen. Was getan werden muss, um die 
Kollegen in den Zügen bei der Ausübung ihres Berufes zu schüt-
zen und zu ermächtigen, lesen Sie auf Seite 14. 
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